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Telegramme .
fi Berlin , 2 . Apr . Die Reichsregierung hat . wie die

„ Post " bestätigt , eine förmliche und definitive Einladung

zur Fortsetzung der kriegsrrchtlichcn Konferenzen in

Sr . Petersburg erhalten und bereits eine zustimmende
Antwort nach St . Petersburg abgehen taffen .

Fulda , 2 . Apr . Die Konferenz der Vertreter der

preußischen Bisthümer ist beendigt . Der Papst spen¬
dete den Teilnehmern seinen Segen und ermahnte dieselben

zum Ausharren . Der Fürstbischof von Breslau ist heute
Morgen bereits abgereist .

fi München , 2 . Apr . Die Abgeordnetenkammer be-

rieth heute zunächst ven Gesetzentwurf betreffend die Kompe¬

tenz des Magistrats und der Polizeidirektion von München .
Bei Artikel 14 , wonach , wie der Ausschuß vorschlägt , die

Gesundheitspolizei dem Magistrat zugewiesm werden soll,
wahrte Minister Pfeuffer energisch die Polizeikompetenz , weil

dem Magistrate beilEpidemien die nöthige Selbständigkeit zur
Durchführung lvirksamer Maßregeln fehle .

'
Referent Edel

und die Abgg . Henle , Wülfcrt und Schauß sprachen für den

Antrag des Ausschusses , ausführend , daß das Prinzip der

Selbstverwaltung der Gemeinden überall möglichst zur Gel¬

tung kommen sollte . Der Antrag des Ausschusses wurde

hierauf einstimmig angenommen , ebenso erfolgte die Annahme
des ganzen Gesetzentwurfs einstimmig nach den Anträgen
des Ausschusses . — Der Gesetzentwurf betreffend die Bah -

rische Hypotheken - und Wechselbank wurde an den

Finanzausschuß verwiesen . In der morgen stattfindenden
Sitzung wird Schleich über die Durchführung der Bestim¬
mungen des Religionsediktes interpelliren .

-s- München , 2 . Apr . Die Nichtigkeitsbeschwerde , welche
!) r. Sigl gegen das schwurgcrichtliche Urtheil , wodurch er

wegen Beleidigung des Reichskanzlers zu einer zehnmonat¬
lichen Gefängnißstrafe verurtheilt war , erhoben hatte , ist
heute von dem obersten Gerichtshof als unbegründet verwor¬

fen worden , ür . Sigl wurde zugleich noch in eine Frivoli -

tätsstrafe von 50 fl . verurtheilt .

p Triest , 2 . Apr . Der Podefta drückte dem Kaiser
Franz Josef bei seiner Ankunft in einer Ansprache
die Huldigung und Loyalität der ganzen Bevölkerung aus .

Auf der Fahrt in die Residenz waren die Straßen von einer

großen Volksmenge dicht besetzt , die den Kaiser jubelnd
begrüßte . Die Stadt ist reich beflaggt , das Wetter ist
prächtig .

-j- St . Petersburg , 2 . Apr . Der „ Reichsanzeiger " publi -

zirt einm kaiserlichen Ukas , welcher befiehlt , daß bis auf
Weiteres alle Vorschußverträge unter Versatz zinstragender
Papiere oder anderer Mobilien der Wechselsteuer unterworfen
« erden sollen .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Apr . Seine Kömgl . Hoheit der Erbgroß¬

herzog und Ihr « Großherzogl . Hoheiten die Prinzessin Vic¬

toria und der Prinz Ludwig Wilhelm haben heute Früh
nach 8 Uhr Berlin verlassen ; deren Ankunft in Karlsruhe
wird heute Nacht nach 11 Uhr erwartet .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Grvß -

herzogin folgen der Einladung Ihrer Majestäten des Kaisers

und der Kaiserin und verweilen noch bis zum 7 . April in
Berlin .

Karlsruhe , 3 . Apr . Nachdem die Kaiserlich Türkische
Regierung den Kaufmann Karl Reiß in Mannheim zum
Konsul daselbst ernannt hat , ist demselben das zur Ausübung
seiner Funktionen

'
erforderliche Exequatur ertheilt worden .

Karlsruhe , 2 . Apr . Der heutige Staatsanzciger Nr . 13

enthält
'

( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des

Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärti¬

gen : s . die Ernennung der Gerichtsnotare und Notare

betreffend ; l>. das Grund - und Unterpfandsbuch für die zu
keiner Ortsgcmarkung gehörigen Liegeuschasten in der „ Luß -

hard " betreffend ; e . die gegen den Anwalt - » . Bayer ver¬

fügte Entziehung der Anwaltschaft betreffend ; cl. die Anstel¬
lung der Notare betreffend . 2 ) Des Ministeriums des

Innern : « . die Ernennung der bürgerlichen Mitglieder der

Ersatzkommisfioneu betreffend ; d . die bezirks -thierärztliche
Dienstprüfung betreffend . Thierarzt August Kostmeier in

Rheinbischofsheim wurde zur Anstellung als Bezirks - Thier -

arzt für befähigt erklärt . 3 ) Des Handelsministe¬
riums : die Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend .

* Berlin , 1 . Apr . Ueber .. die Lage der organischen
Kirchen gesetzt " schreibt die „ Nat .-Lib . Korr ." :

Der Gesetzentwurf über die Vermögensverwaltung in

den katholischen Kirchengemeinden ist bekanntlich in der

betreffenden Kommission in erster Lesung zu Ende berathen . Die zweite

Lesung wird unmittelbar nach den Ferien begonnen werden . In der¬

selben werden die an der Regierungsvorlage vorg . nvmmenen Aen -

derungen einer genauen Revision unterworfen und verschiedene wich¬

tige Fragen nochmals in allseitige Erwägung gezogen werden . Unter

den letzteren wird die Frage im Vordergründe stehen , ob es richtig

ist, den Vorsitzenden des Kirchenvvrstandes auch zum Vorsitzenden der

Gemeindevertretung zu machen . In der ersten Lesung ist bekanntlich

auf Antrag des Refereuten ein dahin gehender Beschluß gefaßt worden ,
jedoch gegen einen großen Theil der Kommissiousmitglieder und die
Vertreter der Regierung . Nach der Absicht der Regierungsvorlage soll
der Kirchenvorstand eine verwaltende , die Gemeindevertretung eine
kontrolirende Körperschaft sein . Beide sind in ihren Funktionen also
von einander getrennt , und die Vorlage geht offenbar daraus aus , der
kontrolirenden Körperschaft eine selbständige Stellung neben dem

Kirchenvorstande zu wahren . Sobald man nach Analogie einzelner
bürgerlicher Gemeindeverfassungen den Vorsitzenden des Verwaltungs¬
organs auch zum Vorsitzenden des kontrolirenden Organs macht , ist
allerdings die Gefahr vorhanden , daß die Gemeindevertretung von dem

Kirchenvorstande in den Sack gesteckt , ihrer Selbständigkeit beraubt
wird . Man darf - mit Uebertragung der Vorbilder aus der bürgerlichen
Gememdeverfaffung ja nicht zu rasch sein . Bei dem enormen Ein -

flnffe des katholischen Pfarrers wird der Kirchenvorstand und dessen
Vorsitzender in vielen , vielleicht in den meisten Fällen unter geistlicher
Einwirkung stehen. Diese Einwirkung wird in stärkster Weise auf die

Gemeindevertretung übertragen , wenn zum Vorsitzenden beider Körper¬
schaften dieselbe Person ernannt wird . — Am Schluß der zweiten
Lesung wird auch das Amendement Wehrenpfennig zur Berathung ge¬

langen , welches für die Dauer der Einstellung der StaatSdotation den

Geistlichen auch das aus Gemeiudemitteln fließende Einkommen vor¬

enthalten will . Der Antragsteller wird dasselbe jedoch nur dann auf¬

recht erhalten , wenn die Zustimmung der Regierung gesichert ist. Sollte
dies der Fall sein , so ist kaum zweifelhaft , daß die Mehrheit der Kom¬

mission die in dem Anträge liegende Berschärsung des Einsiellungs -

gesctzes acceptiren wird . — Sobald die zweite Lesung des Vermögens -

Verwaltungs - Gesetzes abgeschlossen ist , d . h. Ende der nächsten Woche ,
wird die Kommission in die Berathung des Alt k a th o l i k en -

Gesetzes eintreten . Da der betreffende Entwurf sehr einfach und

im Wesentlichen dem in Baden bereits in Wirksamkeit stehenden

Gesetze nachgebildct ist , so werden sich größere Schwierigkeiten in den

Verhandlungen schwerlich Herausstellen . Doch sind einige Aenderuugen
in der Richtung nöthig , daß die in dem Pelri 'scheu Anträge der Ver¬

waltung bcigelegten , sehr weitgehenden Befugnisse einigermaßen be¬

schränke werden . Bei der ersten Lesung im Plenum hat übrigens der

Kultusminister selbst sich in diesem Sinne ausgesprochen .

* Berlin , 1 . Apr . Der „ Köln . Ztg ." wird von hier be¬

richtet : Dem Landtage wird in dieser Session noch ein

Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung der Beschlagnahme
des Vermögens des verstorbenen Kurfürsten von Hessen vor -

gelcgt werden . Nach Lage der Verhältnisse wird , wie man
der „ Schles . Ztg . " schreibt , ein Theil des in Sequestration
befindlichen kurfürstlichen Vermögens dem preußischen Staate ,
ein anderer Theil dem Landgrafen Friedrich zusallen .

* Berlin , 1 . Apr . Bezüglich des dem Abgeord¬
netenhause vorgelegtcn Gesetzes über den Waldschutz und
die Bildung von Waldgenossenschaften , welches schon bei der

ersten Lesung , mehr aber noch bei dm Kommissionsberathungen
vielfachen Widerspruch gesunden hat , schweben gegenwärtig
Berathungen , um die Einbringung des Entwurfs und die
daran geknüpften Arbeiten nicht ganz nutzlos bleiben zu
lassen . Eine Zurückziehung dieser Vorlage wird eben so
wenig erfolgen , wie eine Verzichtleistung der Regierung aus
eines der Verwaltungsgesetze oder auf die Wegeordnung , doch
wird regierungsseitig besonders Werth darauf gelegt , unter
allen Umständen den ersten Theil des Gesetzes durchberathen
zu schm , welcher die Schutzwaldungen betrifft , während man
die Bestimmungen über Bildung von Waldgenossenschaften
einer anderweitm Regelung Vorbehalten will . In Abgeord¬
netenkreisen legt man großes Gewicht darauf , das Gesetz
über die Vormundschaftsordnung unter allen Umständen in

dieser Session durch alle legislatorischen Instanzen zu greif¬
baren Ergebnissen zu führen . Im Abgeordnetenhaus « soll
das Gesetz in allen drei Lesungen im Plenum berathen wer¬
den . Inzwischen ist dem Abgeordnetenhause so eben ein Ent¬

wurf zugegangen betreffend die Kostenstempel und Gebühren
in Vormundschastssachen . Dieser Entwurf war bereits im

vorigen Jahre erschienen und stützt sich auf die Vormund¬

schaftsordnung . Er hebt eine lange Reihe früherer einschlä¬
giger Bestimmungen auf und ersetzt sie durch neue , welche
der Vormundschaftsordnung angepaßt sind . Besondere Vor¬

schriften sind durch dm Entwurf gegeben für die Provinz
Hannover , dm Justizsenat zu Ehrenbreitstein und die hohen -

zollern ' schen Lande , und ergänzt wird die Gebührentaxe für
die Friedensgerichte im Bezirk der Appellations - Gerichtshöfe
in Köln und in Frankfurt a . M . Das Gesetz soll am 1 .

Januar 1876 in Kraft treten .
Die Nachricht , daß das Pferdeausfuhr - Berbot

im Abgeordnetenhause Gegenstand der Verhandlung werden

möchte , verdient keinen Glauben ; die bei dieser Angelegenheit
betheikigtm Interessenten haben allerdings bei verschiedenen
Abgeordneten versucht , Derartiges anzuregm ; es ist ihnen
indessen erwidert worden , daß diese Angelegenheit zur par¬
lamentarischen Erörterung nicht angethan sei , und die Re -

< N r c l a m e.
(Fortsetzung aus Nr . 78 .)

Ihre Fahrt durch Markt Affenfeld glich einem kleinen , allerdings

durch den Ernst der Situation gedämpften Triumphzugc . Die Leute

wußten , daß sie kommen würde . Alle » eilte herbei , um sie
' auf 's

herzlichste zu begrüßen . Nicht minder warm gestaltete sich der Empfang

auf dem Schlosse . Es war , als ob die jugendliche Herrin des Hauses
wieder in ihr Eigenthum zurückkehrte . Stefanie erkannte mit Rüh¬

rung , wie sehr man ihr mit aufrichtiger Theilnahme ergeben war .

Zunächst hatte sie eine schwere Aufgabe zu lösen . Wie sollte sie

Aims ihr plötzliches Erscheinen auf Schloß Assenseld plausibel machen ,

ohne daß er den wirklichen Grund ihres Kommens errieth ? Sie über¬

legte
' mit Doktor SchramS die Sache hin und her . Aber der gute

Pfarrer wußte eben so wenig eine Auskunft als sie selbst. Da kam

ihr plötzlich der Gedanke , Aims scheinbar um seine Ansicht in Betreff

de « Liebesverhältnisses Eugen
's zu Fräulein Margarethe Petters zu

befragen . Das war ein unverfänglicher Vorwand ihres Besuches . Als

Haupt der Familie mußte Lime doch in dieser Angelegenheit , von wel¬

cher Stefanie — nebenbei bemerkt — bereits seit längerer Zeit durch

Eugen 's Briefe unterrichtet war , jedenfalls seine Meinung abgeben .

Die erste Begegnung mit dem Leidenden erwies jedoch Jstvania 's

Diplomatie alS eine überflüssige .
Al » hie Gräfin , von Doktor SchramS geleitet , in daS kleine blaue

Zimmer — einst der Lieblingsaufenthalt der Gräfin Porriquet — trat ,

fand sie Aimö , in seinen Schlasrock gehüllt , auf der Chaiselongue

liegen . Der Graf war zum Erschrecken abgemagert . Er blickte durch

das Fenster hinaus nach dem Strome und rauchte so gleichmüthig wie

immer seine Cigarre . In der andern Ecke des Gemachs saß die

Nonne , eine noch jugendliche ' Gestalt , vor einem Kruzifix und las in

ihrem Gebetbuche .
„Jstvania !" — ries Aims freudig überrascht bei dem Anblicke der

Gräfin — „ Sie kommen zu mir ? Ah, , das ist wirklich charmant ! Ent¬

schuldigen Sie , daß ich nicht aufstehe , Sie zu begrüßen . Aber es geht
wahrhaftig nicht ! Seien Sie mir herzlich willkommen auf der Burg

Ihrer Väter !"

Damit ergriff er die ihm gereichte Hand der Cousine und führte sie

langsam an die blaffen Lippen .

„ Die Frau Gräfin kommt , um sich mit Ihnen in einer wichtigen

Familienangelegenheft zu besprechen , Graf Aims " — sagte der von

Jstvania inzwischen instruirte Pfarrer . „ Zu diesem Zwecke gedenkt sie

Ihre Gastfreundschaft für einige Tage in Anspruch zu nehmen ."

„Da sehen Sie einmal , Jstvania , wie Prächtig dieser heilige Mann

lügen kann !" — versetzte Aims , schlau mit den Augen zwinkernd . —

„Ich sage Ihnen , lieber Schrams , trotz Ihrer jahrelangen Praxis »er -

stehen Sie Ihr Geschäft Loch nicht recht ! Wie könnten Sie sich sonst
eine so brillante Gelegenheit gleich dieser entgehen lassen ? "

„Ich begreife nicht , Herr Graf " — sagte der Pfarrer verdutzt .

„Nun , ich denke, wer , wie Sie , einem Kranken einen Engel znführt "

— fuhr Aimb lächelnd fort — „ dem muß man doch wohl glauben ,
wenn er behauptet , er wisse genau Bescheid im Himmel ! Es ist heute
das erste Mal , lieber Schrams , daß Sie mir diese Ihre Mission mit

einem handgreiflichen Faktum belegen . Aber siehe da , anstatt die Facta
reden zu lassen , wollen Sie mir eine fromme Lüge vorschwindeln >
Sagen Sie selbst, ist das nicht herzlich ungeschickt ? "

Doktor Schrams wandte sich verletzt ab . Die Nonne klappte ihr

Buch zu und verließ mit einer tiefen Verbmgung gegen Jstvania
leisen Schrittes daS Gemach .

„Ich hoffe doch , daß ich die gute Schwester mit meinem Scherz

nicht verletzt habe " — sagte Aims ihr nachblickend — „daS wäre mir

wirklich leid ! Gehen Sie ihr nach , lieber Doktor , und sagen Sie ihr ,
eS sei nicht böse gemeint gewesen . Sic möge bald wieder kommen .

Ich verspreche ihr auch , iu ihrer Gegenwart keine so sündigen Reden

mchr zu führen ."

Der Pfarrer leistete der Aufforderung Folge und verließ kopfschüt¬
telnd das Zimmer .

„ Sie sendet mir ein günstiges Gestirn , Jstvania " — sagte Bims ,
die Hand seiner Verwandten ergreifend . — „ Sagen Sie mir ; wie lange

haben Sie Urlaub ?"

„ Ich bin nicht beschränkt in meiner Zeit ."

„ Sie können also bei mir bleiben , bis ich der Natur meinen letzten

schuldigen Tribut entrichtet habe !" .

„Welch ' ein Gedanke , Lims !" — ries die Gräfin . — „ Sie find s»

jung ! Ihr Leiden wird . . . ."

„ Geben Sie sich keine Mühe , mich zu täuschen , Jstvania " — sagte
Aims mit stoischer Ruhe . — „ Ich weiß, wie es um mich steht . Lasten
Sir uns also von Wichtigerem sprechen."

„ Was könnte es für uns Wichtigeres geben, als Ihre Genesung ? "

— erwiderte Jstvania . — „Aber vor allen Dingen müssen Sie sich

solche düstere Gedanken aus dem Sinne schlagen."

„ Aimö sah seine Cousine mit großen Augen an . — „Täuschen Sie

sich, Jstvania , oder wollen Sie mich täuschen ?" — fragte er . — „ Ich
denke , ein Blick auf meine welke Gestalt , auf meine erlöschende «

Augen müßte Ihnen doch wohl zeigen, daß jedes derartige Wort über¬

flüssig ist !"

„ Aber Sie schonen sich auch nicht , Aims !" — rief Jstvania mit

bebenden Lippen . — „ Trotz Ihres quälenden Hustens rauchen Siex

Ist das Recht ? " (Fortsetzung folgt .)

x . Karlsruhe , 3 . Apr . (Großh . Hoftheater .) Fräulein
Braun vom Stadttheater in Graz , geborene Karlsruherin und früher

Mitglied des Hoftheater . Chors , eröffne « gestern ein Gastspiel auf hie¬

siger Bühne als Jane Ehre in Charlotte Birch -Pfeiffer 'S „Waise

aus Lowood " . Das Interesse an dem lange nicht mehr gesehenen ,

sehr wirksamen Stück sowohl wie an der Darstellerin der Titelrolle ,
deren rastlosem Streben es gelungen , sich aus deu bescheidensten An -



gierung überdies nicht in die Laze gebracht werden könnte ,
über die Beweggründe zu dieser Maßregel oder über den
Umfang ihrer Zeitdauer sich auszusprechen . — Die Mit¬
glieder des Zentrums im Abgeordnctenhause sind von
ihren Kollegen dringend aufgefordcrt Word : . :, sofort nach den
Ferien zahlreich hier zu erscheinen , da am Dienstag die dritte
Lesung des Spcrrgesetzes stattfindet .

Berlin , 2 . Apr . ( Allg . Ztg .) Fürst Bismarck wird
voraussichtlich schon in den nächsten Tagen einen längeren ,
etwa bis zum Zusammentritt des Reichstags dauernden , Ur¬
laub antreten und sich zunächst nach Varzin begeben .

51 Berlin , 2 . Apr . Wie verlautet , hat der Kaiser an
seinem Geburtstage dem Präsidenten des Reichskanzler -Amtes ,
Staatsminister Delbrück , und dem Staatssekretär im
Auswärtigen Amte , Staatsminister v . Bülow , den Kronen -
Orden erster Klasse mit dem Emaillebande des Rothen Ad -
lrrordens verliehen . Der deutsche Botschafter am königlich
großbritannischen Hofe , Graf zu Münster , welcher
vorgestern Abend aus London hier eingetroffen ist, begibt sich
morgen nach seiner Besitzung Derneburg und kehrt zum 8 .
April auf seinen Posten nach London zurück . Um die Mitte
der nächsten Woche erwartet man hier den Präsidenten des
Herrenhauses , Grafen Otto zu St 0 lberg - Werniger 0 de ,
welcher noch bei seiner Familie in Lugano verweilt . Bald
darauf werden die Verhandlungen des Herrenhauses ihre
Fortsetzung erhalten . Das Abgeordnetenhaus tritt bekannt¬
lich am Montag den 5 . d. M . wieder zusammen . Unter den
Vorlagen , welche in der gegenwärtigen Session dem Landtag
noch zugehen sollen , befindet sich ein Gesetzentwurf über die
Einverleibung des Herzogthums Lauenburg in den preußi¬
schen Staat . In Betreff dieses Entwurfes ist vorher noch
das Einvernehmen mit dem lauenburgischen Landtage herbei¬
zuführen , welcher am 7 . d . M . sich versammelt .

In hiesigen politischen Kreisen bezweifelt man , daß es
dem Landtage möglich sein werde , bis Pfingsten alle seine
wichtigeren Aufgaben zu erledigen . Namentlich erheben sich
solche Zweifel in Bezug auf den legislativen Abschluß der
neuen Provinzialordnung , über welche die Verständigung
zwischen den beiden Landtags - Häusern keine leichte sein dürfte .

-f -f Thor » , 1 - Apr . Dem bisherigen Reichstags -Abgeord¬
neten Geh . Oberregierungsrath l> . Meyer ist anläßlich des
Antritts seiner neuen Stellung als Rath im Reichs -Justiz¬
amte von der Stadt Thorn das Ehrenbürgerrccht verliehen
worden . Eine Deputation der Wähler des Wahlkreises Kulm -
Thorn sprach dem in . Meyer vor seiner Abreise nach Berlin
ihren Dank aus .

-fff Hamburg , 1. Apr . Anläßlich des heutigen Geburts¬
festes des Fürsten Bismarck hielt der Senator Adolph
Godeffroy eine längere Ansprache an die in der Börse ver¬
sammelte Kaufmannschaft . Nach dem Schluß derselben wurde
der folgende telegraphische Glückwunsch beschlossen und sofort
abgesandt :

Durchlauchtigster Fürst ! Heute vollenden Sie das sechste Decennium
lind damit wohl den denkwürdigsten Abschnitt Ihres thaienreichen
Lebens . Am Eingänge dieses Zeitraums schufen Sie als erster Rath
der Krone aus den damaligen zerrissenen Zuständen im Norddeutschen
Bunde die erste Grundlage zur wahrhaften Einigung Deutschlands ,
welches seitdem unter seinem glorreichen Kaiser zu einem Reiche von
Kraft und Ansehen sich entwickelt hat , wie es die Vorfahren nie gc-
kannt haben . Ihr weiser Rath , Ihre nie wankende Ausdauer , Ihre
Thatkraft , getragen vom Vertrauen der ganzen Nation , standen dem

Kaiser dabei in unwandelbarer Treue zur Seite und gewährten im
voraus die Bürgschaft des Gelingens . Am Schluffe dieses sechsten
Decenniums steht das Deutsche Reich so fest und in sich geeint da, daß
Sie durch den letzten großen Kampf für die dauernde Befestigung des
inneren Frieden - für seine Würde und unantastbare staatliche Selb¬

ständigkeit, zu welchem uns von den Usern der Liber , wie von Alters

her , abermals der Handschuh hingeworfen wurde , mit Zuversicht und

Entschlossenheit aufnehmeu konnten . ES gilt , die Zwietracht stiftenden
Elemente aus dem Herzen Deutschlands für alle Zeiten zu verbannen ,
des Reiches Gesetzen nach jeder Richtung hin Achtung und Geltung
zu verschaffen, und wiederum steht das gesammte Vaterland einmüthig
hinter seinem großen Kanzler , damit er sein Werk würdig vollende
und kröne . Auch Hamburgs Kaufmannschaft , an der Börse versam .

sängen zu geachteren Stellungen an verschiedenen namhaften Bühnen
emporzuarbeiten , hatten das Haus in außergewöhnlicher Weise gefüllt .

Frl . Braun , deren stattliche und anmuthige Erscheinung sofort
einen günstigen Eindruck machte, vermochte durch ihr von vieler Rou¬
tine , aber auch von Berständniß und intensiver Empfindung zeugen '
deS Spiel dar zahlreiche Auditorium derart für sich einzunehmen , daß
ihr die allgemeine Anerkennung mit ungewöhnlicher , von Akt zu Akt
gesteigerter Lebhaftigkeit kundgegeben wurde . Sie wurde nach jedem
Aktschluß und nach

'
dem letzten Fallen des Vorhangs zweimal stür¬

misch gerufen .

Frl . Braun ' S Organ ist, von ausreichender Kraft und gut ge¬
schult, ihr Vortrag auch bei leiserer Rede deutlich, da sic hinreichend
scharf accentuirt und jeder Silbe ihr Recht widerfahren läßt . Ihr
Spiel ist sehr ausdrucksvoll und namentlich in Momenten tiefer , lei -
denschaftlicher Erregung von ergreifender Naturwahrheit . In ruhiger !
Rede war ihrem Vortoag hin und wieder etwas mehr Natürlichkeit ^
zu wünschen . Der Gesammteindruck ihrer Leistung war von der Art , !
daß man der Fortsetzung ihres Gastspiels nur mit lebhaftem Interesse !
entgegensehen kann . !

Den Lord Rochester gab Hr. Schneider in seiner gewohnten !
Weise mit guter Wirkung . Mistreß Reed wurde von Frl . Rönnen - !
kamP im Ganzen angemessen dargestellt , doch wäre für diese Rolle !
eine schärfere Charakteristik angezeigt und namentlich an spannungs - !
vollen Stellen , wie beim unverhofften Wiedersehen Jane Eyre 'S im
Schlöffe des Lords die Rede etwas verständlicher zu wünschen . — Die
Ueberhebung Georgine 'S ( Frau Grösser ) gegen Jane Ehre dürfte
sich in etwas milderer Form kundgeben . Georgine ist, wenn auch bös¬
artig und übermüthig , doch immerhin eine Dame der seinen Gesell¬
schaft und befindet sich als Gast in einem fremden Hause . — Mistreß §
Judith Harleigh wurde von Frau Obermüller mit Berständniß !
und gelungenem Ausdruck gespielt , nur erschien sie im Kostüm und !
mitunter auch in Rede und Geberdenspiel etwas bürgerlich -hausmüttcr - '

melt , fühlt sich gedrungen , Ihnen an dem heutigen festlichen Tage ihre
ganze Zustimmung u Ihrer Wirksamkeit und Dauk und Anerkennung
aus » oller Brust für Ihr unsterbliches Verdienst um 's Vaterland auS -
zusprechen. Sie knüpft daran die Hoffnung , daß der Himmel Ihnen
auch über Ihr 60 . Jahr hinaus noch für lange Zeit Ihre volle That¬
kraft und Lust am Schaffen und Wirken zum Segen und zum Ruhme
Deutschlands erhalten wöge . Gott schütze und schirme Ew . Durchlaucht .

Der Redner brachte darauf ein dreimaliges Hoch auf den
Fürsten Bismarck aus , in welches die Anwesenden mit lau¬
tem Jubel einstimmten . Die öffentlichen Gebäude und viele
Privathäuser haben geflaggt .

Aus Kurhessen , 1 . April . Die Bischöfe in Fulda
haben gestern zweimal konserirt : von 9 Uhr Vormittags bis
1 Uhr und dann nach kurzem Mittagsmahl von 3 — 6 Uhr .
Wie wir nachträglich erfahren , war ihnen das Priesterseminar
zu ihrer Berathung nicht „ verschlossen " , sondern sie haben cs
verschmäht , in diesen Räumen zu tagen . Der vom Papst
gehoffte Segen war bis gestern noch nicht in Fulda einge¬
troffen . Allem Anschein nach werden die Hochwürdigsten die
Stadt erst Montags verlassen . — Ueber die Anlage einer
großen Pulverfabrik südöstlich von Hanau liefen unlängst
vielfach irrige Angaben durch die Presse . Bor Allem ist es
unrichtig , daß der Bau nur „ theilweise " aus Staatsmitteln
bestritten werde ; er erfolgt vielmehr lediglich auf Staats¬
kosten . Direktor der Fabrik ist Major Schulz , Erfinder eines
neuen , nach ihm benannten Pulvers , das jedoch bis jetzt noch
nicht bei der Armee eingeführt ist . Darauf reduzirt sich die
Angabe , es solle auf dieser Fabrik „ eine neue Art von Pul¬
ver " hergestellt werden . Bis zur Fertigstellung des Haupt¬
gebäudes auf dem dem Umfang einer mittleren Stadt gleich¬
kommenden Raum dürfte der Sommer zur Neige gehm . Bis
dahin hofft man auch mit der Fabrikation des Pulvers be- '
ginnen zu können . Wahrscheinlich wird dann eine der Staats¬
fabriken in Neiffe oder Metz eingehen .

* Straßburg , 2 . April . Der Bezirkspräsident des Unter¬
elsasses , Herr Ledd erhose , ist von Berlin , wo derselbe , wie
gemeldet , die Ehre einer Audienz bei Sr . Majestät dem Kaiser
hatte , wieder hier eingetroffen und hat seine nuee Thätigkeit
angetreten . — Aus dem Oberelsaß wird gemeldet , daß die
im vorigen Herbste verschobene Reise des Generalstabs des
XiV . Armeecorps von Karlsruhe aus in der Zeit vom 15 .
April bis ca . 1 . Mai d . I . stattfinden wird . — Die gestrige
erste Aufführung der Oper „ Diana von Solange " von
H . E . z . S . hatte , obwohl sie zum Besten der Stadtarmen
stattsand , nur eine geringe Anziehungskraft ausgeübt . Für
die Armen fielen nur etwa 680 Mark ab . Der Er¬
folg des umfangreichen Tonwerkes soll durch verschiedene
Heiserkeiten etwas beeinträchtigt gewesen sein . Doch findet
dasselbe in der heutigen Besprechung des „ Elf . Journals "
eine außerordentlich eingehende und beifällige Beurtheilung .
Während der nächsten Woche wird die hiesige Theaterdircktion
zum zweiten Male einen kurzen Cyklus von Operndarstellungen
in Metz veranstalten . Dabei sollen : Figaro , weiße Dame ,
Zauberflöte und zum Schluffe der Lohengrin zur Aufführung !
kommen . — Die „ Straßb . Zeitung " finden wir heute zum
ersten Male unterzeichnet wie folgt : „ Direktor : Karl Trost . !
Verantwortlicher Redakteur : 0r L. Küpper " .

München , 2 . Apr . ( Allg . Ztg .) Der Kammerausschuß
hat den Hauptartikel des Gesetzentwurfs , betreffend die Er¬
werbung der Ostbahn , mit 5 gegen 2 Stimmen ange¬
nommen .

fff) Aus dem Großhrrzogthnm Heften , 2 . April . Auf
dem großartigen Schießplatz in Griesheim wird so eben
der Bau des württembergischen Lagers in Angriff genommen ;
auch für die badische Artillerie ist der Lagerplatz bereits ab¬
gesteckt. — Der Stadtrath in Offenbach hat dem Fürsten
Bismarck aus Veranlassung von dessen Geburtstag das
Ehrenbürgerrecht ertheilt und ihm gestern auf telegraphischem
Wege Anzeige von dieser Auszeichnung gemacht . Der natio¬
nal -liberale Verein der Fortschrittspartei in Worms schickte
dem Reichskanzler ans gleicher Veranlassung eine Kiste mit
25 Flaschen Liebfrauenmilch nebst Begleitschreiben .

Oösterreichische Monarchie .
^ Wien , 2 . Apr . Der gegen den renitenten Fürst¬

lich , während die alte Dame , wenn auch in abhängiger Stellung , doch
immerhin die Verwandte eines Lords und somit eine britische Edel¬
dame vorstellt . Von überaus wirksamem Ausdruck war die dem Lord
gehaltene Strafpredigt im vierten Akt , an deren Schluffe die Dar¬
stellerin lebhaft applaudirt wurde . — Der boshafte Bediente Sam
wurde von Hrn . Morgenweg sehr gut gespielt .

Die auf Ostersonntag angesetzte , mit so viel Sorgfalt vorbereitete
erste Aufführung der „ Tochter der Luft " mußte verschoben wer¬
den, indem die durch schwere Erkrankung verursachte absolute Behinde¬
rung eines Mitwirkenden (Hrn . Urban ) erst so kurz vor der Vorstellung
konstatirt werden konnte , daß auch der Ersatz durch ein anderweites
Stück nicht mehr zu ermöglichen war .

In der DienstagS -Vorstellung erprobte sich der kleine Schwank
„ Suchet , so werdet ihr finden " auf 's Neue und mit ge¬
steigertem Erfolg als eine geschickt und bühnengerecht komponirte Arbeit .
Sehr sympathische Aufnahme fand nach längerer Pause „Kurmärker
und Picarde "

, namentlich die vorzügliche , drastisch wirksame
Leistung des Hrn . Lange als Landwehrmann Schnitze . Auch „ Ra -
taplau " wurde , Dank den gelungenen Leistungen des Hrn .
Speigler (Groscanon ) und der Damen Rudolfs und Schaupp
(Rataplan , Caprice ) wieder auf das Günstigste ausgenommen .

* Hamburg , 29 . März . In der Hamburger Bürgerschaft war
der Antrag gestellt worden , den Senat zu ersuchen , daß ein Gesetz
wegen fakultativer Leichenverbrenn üng in Hamburg erlaffen
werde . Der Ausschuß bemerkt in seinem Bericht : daß zu einem Akte
der Gesetzgebung kein Grund vorliege , weil die Leichenverbrennungüberall nicht verboten sei. Jede gefahrlose und anständige Vorbereitungder Bestattung , also auch die Bestattung durch Verbrennung , müsse er-
laubt sein , vorausgesetzt , daß sie den guten Bedingungen anständigerSitte und den Bestimmungen der Gesundheits - und Feuerpolizei ent¬
spräche. Schließlich bezeichnet der Ausschuß die Idee der Leichenver¬
brennung als eine heilsame , deren Verwirklichung die Gesetzgebung in
keiner Weise hinderlich in den Weg treten sollte .

bischof von Breslau geführte Schlag könnte eine Quelle
ernster Verlegenheiten werden , insofern sein Sprengel bekannt ,
lich auch österreichisches Gebiet umfaßt . Der klerikale „ Bolks -
freund " , das sonst maßvolle Organ des Kardinals Rauscher ,schreibt bereits : „ Es versteht sich wohl von selbst , daß eine
Verurtheilung von preußischer Seite auf die Stellung des
Kirchenfürsten in Oesterreich keinen Einfluß üben , derselbe
vielmehr hierseits nach wie vor als Bischof jener Diözese
angesehen und behandelt werden wird ." Nun , so ganz „ von
selbst " versteht sich das kaum und man darf in jedem Fallmit Sicherheit annehmen , daß die österreichische Regierung za
verhindern wissen wird , daß der Fürstbischof eventuell von
österreichischem Gebiet aus den preußischen Gesetzen Hohn
spreche.

Der deutsche Gesandte am italienischen Hofe hat auS
Berlin die Weisung erhalten , auch seinerseits den Kaiser
Franz Joseph in Venedig zu bekomplimentiren .

Frankreich.
Paris , 2 . April . Dem gestrigen Diner im Elysöe

wohnten die Botschafter von England , Deutschland , Rußland
und der Türkei , die Präsidenten des Staatsraths und einige
Generale bei; nächsten Donnerstag gibt der Marschall Mac
Mahon den Rittern des Goldenen Vließes ein Diner ,
welchem auch die Königin Mutter Jsabella von Spanien
beiwohnen wird . — Der Prinz von Wales passirt heute
Abend Paris , um ohne Aufenthalt nach England zurückzu ,
kehren .

Spanien .
Logrono , 25 . März . (Kr .-Ztg .) Die politische Lage und

die des Krieges wird immer trostloser . Man ist grenzenlos
matt und müde und sehnt sich nach Ruhe . Wer diese zu
geben vermöchte , der ist der Mann der Gegenwart , und wäre
es selbst Don Carlos , man würde sie von ihm entgegen¬
nehmen . Wohin man hört , hofft man auf em Convenio
durch Cabrera 's Vermittlung , man ist von Seiten der Re -

! gierung geneigt auf Alles einzugehen , die lu .-n >s ( Freiheiten
der baskischen Provinzen ) , in der umfassendsten Weise zu be-

! willigen , wenn nur der Krieg ein Ende hättte . Aber wird
der Prätendent so ohne Weiteres darauf eingehen ? Schwerlich ,
sein persönlicher Anhang ist doch größer , wie man glaubte .
Was zu Cabrera hielt , ist mit ihm gegangen , sein Hauptan¬
hänger ist der Oberst Segura , der sich am Dienstag in Mi -
randa del Ebro den Behörden präsentirte . Gelingt es alsoCarlos VI . seine allerdings sehr gesunkene Popularität wie¬
der zu vergrößern , so ist vor der Hand kein Frieden zu er¬
warten , denn das Convenio würde ihn des Landes verweisenund darauf wird er nimmermehr eingehen . Es würde in
diesem Falle also weiter gejochten werden , und wenn auch die
Regierungsarmee einen Zuwachs von 70,000 Mann zu er¬
warten hat ( der sich nach Abrechnung der Abgänge übrigens
bedeutend vermindern dürfte ) , wird sie doch kaum die Kraft
besitzen, den Feind zu unterdrücken . — Das Convenio bleibt
tatsächlich die einzige Hoffnung , und wenn selbst das Heer
diese Ausgleichung wünscht , so ist das die sicherste Bürgschaft
dafür , daß man selbst die Unmöglichkeit eines siegreichen Vor¬
dringens eingesehen hat , — aber die Zeit zu dieser Aus -
gleichung ist bis jetzt noch nicht herangerückt , denn bei der
Schlaffheit , die sich der diesseitigen Truppen bemächtigt hat ,
sind die karlistischen Soldaten nach wie vor guten Muths
und demzufolge werden sie den Kamps fortsetzen . Allein lange
wird es auch drüben nicht mehr währen , die fortwährenden
Jntriguen und Anfeindungen unter den Führern selbst be¬
reiten der Sache nothgedrungen das Grab . — Mendiri ,
dessen Verdienste gewiß Niemand verkennen wird , mußte dem
Generale Perula weichen ; als Entschädigung erhielt er das
Kriegsministerium , und Elio ward ganz entlassen . Jetzt
heißt es auch , Mendiri habe sich völlig zurückgezogen und
dem Konsul in Bayonne seine Unterwerfung angezeigt . Der
Cabecilla Lizzaraga , welcher in letzter Zeit Puigcerda wieder
belästigte , ist auf Befehl des Prätendenten ins Gefängniß
geworfen worden ; denn auch ihm traut man nicht mehr , ob¬
wohl nach Aller Ansicht gerade er der Letzte sein würde , der
sich zu einem Verrath an der karlistischen Sache herbeiließe .
Unter diesen Umständen kann man allerdings kaum erwarten ,
daß für die Zukunft die Sache sich werde halten können .

Niederlande .
-ff Haag , 1 . April . Nach einer der Regierung zugegan¬

genen Depesche aus Atchin war die Cholera bei den Expe¬
ditionstruppen im Abnehmen . An der Nordostküste hatte
Pedawa Besar die niederländische Oberhoheit anerkannt .

Rußland .
— Aus Warschau , 27 . März , schreibt man der „ Ostsee -

Ztg . " : Sicherem Vernehmen nach beabsichtigt die Regierung ,aus Odessa die Universität , die Spitzen der südrussischenCivil - und Militärbehörden , den Bischofssitz und andere
Provinzialinstitute zu entfernen und sie nach Sebastopol zu
verlegen , um dieser durch den Krimkrieg so berühmt gewor¬denen „ Heldenstadt " eine ihren Verdiensten und ihrer stra¬
tegischen Lage entsprechende Bedeutung zu geben . Sollte
das Projekt zur Ausführung gelangen , woran man in Re¬
gierungskreisen nicht mehr zweifelt , so würde Odessa diesen
Schlag um so schwerer empfinden , als es durch das sichimmer mehr erweiternde russische Eisenbahn -Netz in seinem
Getreidehandel bereits sehr bedeutende Einbußen erlitten hat ,und diese bisher so blühende und reiche Handelsstadt würde
zur Bedeutung einer blosen Gubernialstadt herabsinken . Die .
ses Schicksal würde Odessa um so sicherer treffen , wenn das
andere Projekt , wonach Sebastopol zum Freihafen erklärt
werden soll , zur Ausführung gelangen sollte .

Badische Chronik
Ettlingen , 1 . Apr . Auch von hier aus ist eine Glückwunsch .

Adresse an den Fürsten Bismarck abgegangen , welche Hr . Seminar -
lchrer Keller verfaßt hatte und welche 119 Unterschriften erhielt . —
Das Kais er fest ist am Samstag , 20 . v . kirchlich wie weltlich ab-
gehalten worden . Bei dem im Gasthause zum Erbprinzen stattgehabten



Festessen brachte Hr . Hauptmann v. Krackt , Kommandeur der königl.
Unteroffizierschule, den Toast auf Se . Maj . den Kaiser aus .

ß* Pforzheim , 2 . Apr . Die hiesige gemischte Volks -

schule wurde in dem eben zu Ende gehenden Schuljahre im Ganzen
von 2024 Schülern besucht ; davon waren am Jahresschlüsse noch
1877 Schüler , und zwar 9l7 Knaben und 960 Mädchen anwesend.
Im Vergleiche zum Vorjahre hat sich die Schülerzahl um 103 ver¬
mehrt . Die Schule ist in 8 Knaben- und 8 Mädchenklasten abgctheilt,
wovon aber die meisten noch in mehrfache Parallelabtheilungen zer¬
fallen, so daß im Ganzen deren 35 bestehen . Das Lehrerpersonal be¬
steht auS 14 Haupt - und 7 Unterlehrern . Die vier oberen Kriaben-
klafsen erhalten einen erweiterten Unterricht, der sich auch auf Natur¬
kunde, Naturlehre , Geometrie und Zeichnen erstreckt. Für sämmtliche
Knaben ist der Turnunterricht eingeführk. Die Mädchen werden von
vier Lehrerinen in weiblichen Handarbeiten unterwiesen . Mit nächstem
Schuljahr wird die Bildung von vier neuen Parallelklassen nochwendig
und find hiefür zwei weitere Lehrer erforderlich. — Die neu einge¬
richtete höhere Bürgerschule besteht vorderhand nur mit
einer , nämlich der untersten Klaffe , welche 40 Schüler zählt,
die größtenchcilS auS dem Realgymnasium übertraten . Nächstes Spät¬
jahr , wenn ein neues Schuljahr beginnt , wird sich die volle Lebens¬
fähigkeit der neuen Anstalt erweisen. Die Beglückwünschungsadresse
an Fürst Bismarck erhielt , mit Einrechnung der Unterschriften
einer zweiten, noch besonders eingesandten Adresse , in wenig Tagen
hier nahe an 1500 Unterschriften.

14 Mannheim , 2 . Apr . Das Geburtsfest des Fürsten -
Reichskauzlers wurde auch hier in kleineren Kreisen gefeiert.
In einem Gasthause vereinigte ein frohes Banket eine Anzahl Ver¬
ehrer deS Kanzlers , welche ein Glückwunsch-Telegramm an ihn ab-

gehen ließen. Außerdem wurde in der Sitzung des Ausschusses der̂
national - liberalen Partei , welche in Wahlangelegenheiten stattfand , nach
dem Schluffe der Geschäfte von dem Vorsitzenden Anlaß genommen,
die Bedeutung des Tages und des Mannes , dem Deutschland vor
Allem seine Wiedererstehung verdankt, in warmen Worten zu schildern,
denen sich der begeistert aufgenommcne Wunsch anschloß , daß Fürst
Bismarck noch oft sein Wiegenfest in Gesundheit und Kraft und im
Dienste des Vaterlandes begehen möge. Auch diese Versammlung
sandte Drahtgruß nach Berlin , mit den Worten schließend : „ Möge der
Nation Ihre Kraft und Ihr Rath noch lange Jahre erhalten bleiben !"
— Das Glockenfest in Frankenthal ist nunmehr auf Sonntag dm
11 . April festgesetzt. Ans dem Marktplatze wird die dort aufgestellte
Glocke bei Eintreffen des Fesrzuges enthüllt , und um 4 Uhr in der
protestantischen Kirche ein Konzert ausgeführt werden , dessen Haupt -
stück Romberg's „ Glocke" sein wird . Abends findet Bankett in der
Turnhalle statt.

ckOsfenburg , 3 . Apr . Auch aus hiesiger Stadt wurden dem
Reichskanzler zu seinem Geburtstage Glückwünsche über¬
sandt. Der Gemeinderath und der Ausschuß des Freisinnige « Vereins
schickten gemeinschaftlich folgendes Telegramm nach Berlin : „Zu dem
segensreichen Tage , an welchem dem deutschen Volke sein größter
Staatsmann geboren wurde, senden Eurer Durchlaucht die herzinnig ,
sten Glückwünsche : der Gemeinderath der Stadt Offenburg und der
Ausschuß des Freisinnigen Vereins daselbst ." — Der Vorstand der
Gewerbe. " und Handelskammer hat die Gewerbehalle betr . eine
Eingabe an den hiesigen Gemeinderath gerichtet mit der Anfrage , „ ob
wohlderselbe, nachdem in letzter Zeit der historisch gewordene Salinen -
saal seinem öffentlichen Zweck entzogen worden , schon die Frage in
Betracht gezogen habe , durch einen großen öffentlichen Neubau die
Sache selbst in die Hand zu nehmen und so allen Bedürfnissen der
Gegenwart entgegenzukommen, oder aber, wenn die verehrkiche Ver¬
tretung der Stadt es nicht für thunlich finden sollte, einen derartigen
Bau zu erstellen, ob die Gewerbe- und Handelskammer, wenn solche
die Erbauung einer allen öffentlichen Zwecken dienenden großen Halle
in Aussicht nehme, auf eine ausgiebige Geldunterstützung von Seiten
der Gemeindebehörde rechnen dürfe ?" Die Gewerbe- und Handels¬
kammer hat bereits durch Abordnungen Einsicht von ähnlichen öffent¬
lichen Gebäuden nehmen lasten, ferner beschlossen, ihre Mittel von
ungefähr 2 ,000 Mk . zur Verfügung zu stellen . Außerdem soll in
nächster Zeit zu einer Zeichnung von Aktien bei allen hiesigen Ein¬
wohnern geschritten werden, um damit zugleich das Bedürfniß eines
solchen öffentlichen Baues zu konstatiren. — Augenblicklich herrscht
hier eine Wohnungskalamität , indem durch Zuzug großer
Geschäfte aus der Fremde reges Leben in den Häuserverkauf gekom¬
men ist . Jndeß wird wohl bald geholfen werden, indem theilS ein¬
zelne Häuser ihrer Vollendung entgegengehen, theils zahlreiche pro-
jektirte Neubauten in Angriff genommen werden. Unter den hierher
verlegten Geschäften ist besonders zu erwähnen das große Uhrenexport -
Geschäft von Fricke aus Hagen in Westphalen.

!I Aus dem BreiSgau , 2. Apr. Die große Cichorienfabrik
der Herren Kuenzer in Freibnrg hat gegen die bisherige Uebung
bis heute mit den Landwirthen noch keine Verträge über die Pflanzung
und Lieferung von Cichorien abgeschlossen. Es geht das Gerücht, daß
die Mlitärverwaltung mit den Eigenthümern der Fabrik in Unterhand¬
lung stehe , um solche zur Herstellung der Dragonerkaserne zu er¬
werben.

^ Lörrach , 2. Apr . Die Arbeiten an der Eisenbahn-Linie Schöps .
Heim - Zell schreiten rüstig voran . Mit Ausnahme der Gemarkung
Fahrnau , wo die leidige Bahnhofs - Frage der Lösung entgegenharrt ,
find auf der ganzen Linie die Erd - , Weg- und Wuhrverlegungs -Arbei-
ten, ebenso die Sprengarbeiten an der westlichen , steilen Abdachung der
„hohen Möhr " (der sog . Steinhalde und dem Glasberg ) in vollem Gange -
Ueberall sieht man die schwarzbraunen Bursche auS Hesperia , die unter
ihrem xmirone 8g . kalutini hier oben eingerückt sind . — Die Wie¬
senbrücke wird durch Hrn . Fabrikant Kuenzer in Zell in Eisenkon¬
struktion erstellt und bereits find von den Hochbauten die 5 Bahnwarts '

Wohnungen zur Herstellung ausgeschrieben. An der Stelle , wo der
Bahnhof Hausen - Raitbach zu stehen kommt, kam bei den Grab -
arbeiten eine größere Anzahl starker Thierknochen zum Vorschein. Man
sagte mir , es seien dies die Ueberreste einiger Hundert Ochsen , welche
1813 aus Mangel an Futter hier dem Hunger erlagen . Die alten Be -
wahner von Hausen erinnern sich ganz genau dieser Thatsache. Selbst ,
verständlich veranlassen die Bahnbau - Arbeiten viele Einheimische und
Fremde , namentlich am Sonntag Nachmittag, zu einer Begehung der
ganzen Bahnstrecke . — Am Sonntag den 4. veranstaltet der „ Basier
Rennverein " in unserer Nähe eine sog. „ Schnitzeljag d"

, die ihren
Abschluß in einem wohlassortirten Mittagessen im „Hirschen" dahier
finden wird. So wie ich erfahre, besteht diese Jagdspielart darin , daß
einer der Jäger vorausreitet und mit weißen Papierschnitzeln den Weg

I bezeichnet , den der reitende Jägertroß dann zu nehmen hat . Die Be-
wältigung der von dem Borreitenden ausgesuchten Hindernisse als Grä¬
ben , Ansteige , Gebüsche bildet die pikante Seite der Schnitzeljagd.

Vermischte Nachrichten.
* Dresden , 29. März . Hier wurde gestern in dem (in der Neu¬

stadt gelegenen) Hause , welches Chr. Gottfried Körner bewohnte , in
welchem Theodor Körner geboren war und wo Schiller einige Zeit bei
seinem Freunde gelebt , ein Körner - Museum eröffnet , welcher
zahlreiche Reliquien deS jugendliche » Freiheitshelden und Sänger -
Theodor Körner enthält : seine Waffen, seine Laute, Uniform , zahlreiche
Bilder und Autographen rc. Um die Herstellung dieser schönen Samm¬
lung hat sich der hiesige Lehrer vr . Peschel sehr verdient gemacht .

— Thurgau . Die Reblaus hat ihren Weg auch in den Thur¬
gau gefunden. Hr . Kraft von Schaffhausen , der sich zur Erthcilung
von Baumzucht-Kursen gegenwärtig im Thurgau aufhält , hat auf einem
Herrschaftsgute im Mittlern Thcile des Kantons Thurgau ein Massen .
Haftes Auftreten des unheilvollen Insektes konstatirt und die eidgenös¬
sische Kommission von seiner Entdeckung benachrichtigt.

— Man hat in Marseille ein Individuum in Haft gesetzt , daS
von Paris aus durch die Gendarmerie dorthin geleitet wurde und des
Betrugs durch die Annahme der BischefSwürde angeklagt ist. Neulich
stellte er sich dem Almosenier einer der großen Schulanstalten von
Marseille vor und gab an , der Sohn von „Lord Parker , dem Gouver¬
neur von Canada " (?) , zu sein . Er behauptete, zum Priester in Ca-
nada geweiht und vom Papste zum Bischof ernannt zu sein . Der vor¬
gebliche Bischof , dem der Almosenier auf's Wort glaubte und dem er
verschiedene Geldsummen lieh , reiste einige Tage darauf nach Paris
mit einem Empfehlungsbrief an den Superior der »b'röres ckss öeoles
cdrötisones ». Gleich nach seiner Abreise wurde die Entdeckung ge¬
macht , daß der vermeintliche Bischof ein einfacher Handlungskommis
sei, und dem Polizcipräfekten die Verhaftung des falschen Prälaten an¬
empfohlen, was auch geschah, und zwar in der Anstalt der geistlichen
Brüder , an welche er empsohlen war.

* Brüssel , 1. Apr. Die zu Gent erscheinende „ Flandre Libe¬
rale " zeigt an , Professor Holtzendorff habe die bekannten Geuter
Rechtsgelehrten Rollin und Jaquenius mit der Abfassung
eines Rechrsgulachtens über das Appellgesuch des Grasen Arnim be¬
auftragt .

— Ein excentrischer Kopf in Butler County , Kentuky, be¬
gann vor ungefähr 40 Jahren auf zwei Billionen zu zählen. Er
zählt noch immer daran , und sein einziger Wunsch ist , vor seinem
Tode damit fertig zu werden.

N Üt <h s Ly L t f t.
-f Fulda, 3. April. Die Abreise der Bischöfe erfolgte

theils gestern, theils heute. Ein gemeinschaftliches Hirten¬
schreiben über die Stellung der Kirche zum Staat steht in
Aussicht.

f München , 3. Apr . Abgeordnetenkammer. Schleich
interpellirt , ob das Staatsministerium gegenüber der eides¬
widrigen Nichtbeachtung der Staatsverfassung Seitens der
Bischöfe , welche geradezu die Würde und Sicherheit des
Staats verletze, die Artikel 57 und 58 der Verfassungsbei¬
lage (Beachtung des klacotum reZinin) nicht ganz auf-
hcben und versuchen wolle , die betreffenden Paragraphen
durch neue legislative Bestimmungen zu ersetzen. Kultus¬
minister Lutz verspricht die Beantwortung in einer der
nächsten Sitzungen .

-f Stuttgart , 3. Apr . Der Reichstags- Abgeordnete für
den 3. würtlembergischen Wahlkreis , Kommerzienrath Mayer
in Hcilbronn (nat.-lib .) ist gestorben .

f Venedig , 3 . Apr. Eine Proklamation der Municipa -
lität forderte die Bevölkerung auf , den Kaiserbesuch zu be¬
nutzen, um die Gefühle für die Befestigung der Allianz bei¬
der Völker kund zu thun .

f Paris , 2 . April. Die „ Agence Havas " bestätigt , daß
die französische Regierung dem Welt - Po st vertrag unter
Vorbehalten , namentlich daß alle beim Berner Kongreß ver¬
treten gewesenen Regierungen beitreten, ebenfalls beigetreten
ist . — Die internationale Maaß - und Gewichtskommission
sprach sich für Errichtung eines ständigen Bureaus in Paris
aus . — Der Botschafter Marquis v . Gontaut -Biron kehrt
erst gegen den 20. d . nach Berlin zurück .

f Paris , 2 . Apr. Die „ Agence Havas " meldet aus
Puycerda : General Martinez Campos und der Karlisten -
general Saballs hatten heute unweit Olot eine Zusammen¬
kunft. Das Ergcbniß ihrer Besprechung soll folgendes sein :
Saballs erkennt König Alfons an und dieser bestätigt den
Titel und Armeegrad Saballs .

f Paris , 3. Apr . Das „Journal officiel " veröffentlicht
die Ernennung des Präsekten für Farbes und die Versetzung
von zwölf Unterpräfekten, worauf die Präfekten bewe -
gung beschränkt ist.

Das Hauptquartier von Don Carlos ist in Du¬
ra ngo. Der Karlistenführer Mongrovejo wurde in einem
Treffen aus Salmaseda zurückgeworfen .

f Madrid , 3 . Apr . Die Gesammtzahl der nach Frank¬
reich bis jetzt übergetretenen karlistischen Offiziere be¬
trägt 244, darunter 9 Generale , 2 Brigadegenerale , 6 Ober¬
sten . Außerdem trafen viele karlistische Offiziere in Bilbao,
Hermani, Pampelona, Tafalla und Logrono ein.

f Kopeuhageu , 2 . April. Der bekannte Mährchendichter
Andersen erhielt anläßlich seines heutigen 70. Geburts¬
tages das Commandeurkreuz des Danebrogordens. Deputa¬
tionen beglückwünschten ihn. Zur Feier des Tages erschien
eine Prachtausgabe eines seiner Werke in fünfzehn Sprachen.

s London , 2. Apr . Das Konnte für die Inhaber aus¬
wärtiger Schuldtitel macht bekannt , daß die spanische
Finanzkommission in London die fälligen 3 Coupons der
auswärtigen spanischen Schuld einziehen wird , sobald die
Anmeldelisten gedruckt und' die übrigen Vorbereitungen er¬
ledigt sein werden, und daß dem Couponbesitzer für je 100

Psd. St . 30 Psd . St . in Rio -Tinto Obligationen und 175

Pfd. St . in Obligationen der spanischen auswärtigen Schuld
gewährt werden.

-s- London , 2 . Apr. „ Echo " zufolge sallirte das Haus
l Wilson Maclay u . Co. in London und Glasgow (Metall -

branche) mit 200 000 Pfd . St . Passiven. — Die Köni¬
gin ist nach Osk rne übergesiedelt .

f London , 3 . Apr. Ein Artikel der „Times" führt aus,die zahlreichen Ovationen anläßlich des Geburtstags des
Fürsten Bismarck beweisen , daß das deutsche Volk die
Politik des Reichskanzlers rückhaltlos billige und ihm mehrals je anhänge . Eine Depesche der „Times" aus Wien
sagt , die Unterstützung der rumelischcn Eisenbahn -
Politik Oesterreichs durch die deutsche Regierung beweisedie Gleichartigkeit der österreichischen und deutschen Interessenim Orient .

-ff Athen, 2 . Apr. In der heutigen Sitzung der Depu -tirtenkammer wurde der Abg. Casfimatk (Cerigo) zum
Präsidenten gewählt . Die Wahl erfolgte durch die mini¬
sterielle Majorität , welche sich zur Sitzung wieder eingefun¬den hatte.

Frankfurter Kurszettel
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 3. Apr., die übrigen vom 2. April .)

Staatspapiere.
Preußen 4' /, «/^Obligationen 105'
Baden 5«/, Obligationen 105 '/

. Mo . 101' /

. 4»/« . 97' /.

. 3 '/- °/« Oblig. v. 184L
Bayern 4^

«/, Obligationen —

Württemberg Obligat. 10b

A
°/° . 101' /.

Raffa» 4«/o Obligationen 98 ' /,Gr . Hessen 4«/« Obligation. 99«/.Oest. 5 «/o Silberreute
Zm -i D/ - «,o 69-/. S «/, Papierreut«
Zins 4 ' /, °/, 65 '/,

Luxem - 4»/Ml . i.Fr . ä28k . »« ' /,
bürg 4»/, „ i.Xhl.ä10SK . S« '/r

Rußland 5«/,Obkgat .v.187V
^ L 12. 105 ' /,

, 8«/« do . von 1671 1VS ' /.
„ do . von 1872 —

Schweden 4' /°" /,, do. i. Thlr . 99«/,
Schweiz 4 >/2°/,,Aern .Sttsobl . 100
N.-Amcrika 6»/„ Bonds

188Srv . 1862 99 '/,
. S «/o dto 1885r

von 1865 102
. 5«/, dto. ISOSr

k ' «/,°r v. 1864) 99 '/,3»/, «panische 23«/,Bolle sranzüj. Rente 102 «/,
Aktien und Prioritäten.

Badische Baut 110
Franks . Gaukveri« 83
Deutsche VereinSbauk 88 '/,
Provinzialdiskouto 80«/,
Dormstädter Bank 146«/,
Ocsterr . Natioualbauk 874
Württemberg . Veremsbank 128«/.
Oesterr. Kredit-Aktie« 219 '/,Mitt.deutschKreditbauk 93
Rheinische Kreditbank 97'/,Basler Bankverein 89'/,Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein »4«/,
Stuttgarter Bank 89'/°
Deutsche Effektenbank 112«/,
Ostr -dentsche Bauk 87
4'/r°/o bayr. Ostb . » 200 fl. 114«/,
4'/, °/o vfälz.Maxbrhn SOOfl. 116-/,4«/g Hess. Ludwigsbahn 1 18
8 '/?°/» Oberhess. Eisnb,3SVfl . 74 '/,S"/o östr. Frz.Staatsb . 2805 «/„ „ Süd Lombard. 130«/°
5 °/o Nordtveftb . -A . 144«/,S«/,(? lisab .Eisirb. äAM. 171-/
S "/gRud. -Eisenb. 2. E. 200fl. 1Z2
5 «/oBhhm.Westb .-A. 200 si. 1741 /,8 /̂0 Frz .Jos .Eiseuvahu 154
Galizier 214«/,

5«/,Mähr.Graub.-Pr. i. S . 70 '/,
5°/oBöhm .Westb.-Pr . i. Silb. —
5«/MisabA.-Pr.i.S . I . Em. —
5«/, dto. , 2. Em. 84/,5 «/, dto. steuerst, neue . 88 ' /,
5«/, do . (Reumarkt-Ried) 8S '/z
5«/„Donau -Drau sz >/,3 -aFrz . Jos . -Prior . so ' /°
5 «/oKronpr.Rud.-Pr .v .67/68 Kzx
5°/»Kronpr.Rud. -Pr . v . 1869 82 ' /,5 °/söstr .Nrdwstb--P . i .S . 88'/«5' /o „ „ lut . L. 72 ' /°
Vorarlberger 76 y_
5«/oUirgar .Ostb . -Prior . i.S . LZ
6" Vlngar . Nordostb . -Prior . 66
5°,„Ungar. -Galq . 69 «/1
Ungar. Eis. -Anl . 76- /
5 »/„östr.Süd Zomb .-Pr .i.Fr . «75^»«/„östr Süd-Lomb. -Pr . 5110
ü°/„österr .Staatsb .-Pr . q« ,/
3«/oösterr .StaatSb .-Pr . §41/3°/s8ivorn.Pr .,llt . o, » » v , 40 ' /
S ' /o Rheinische Hypotheken - ^

bank -Pfandbriefe iv 2 ' /°^ /r ,'v » HKS/6°/, Pacific Central
6 »/« South Missouri

AulehenSloose «ud Prämienanleihe «.
Cöln-Mindener 100-Thaler-

Loose 109«/,
Bayr . 4»/, Prkmien -Anl. 120
Badische4«/, dto. —

„ 3S -sl.-Loose .
'
. 123

Braunschw . 20-Thlr . -Loose —
Großh . Hessische 50-fi . -Loose 567

„ . 2S -fl .- . 115
Knsbach-Gunzenhaus. Loose 26

Oestr.4»/,250flLoose ».18S4 115 '/,
. S«/,S00fl .- . v.1860 ISO '/.
. 100-fl. -Loose v. 1864 308,60

Ungar. Staatsloose 100 fl. 177,80
Raab-GrazerlL )Thlr .-Loose 85
Schwedisch- IO-Thl»..L-mk 47 -/,Finnländer w - Er ^Loost 39,40
Meininger 7-sl.-Loof« 20 '/,3"/s Oldenburger40-Thlr .-L. 110 '/,

Wechselkurse, Gold und Silber.
Londo «10Pfd .St .3'/,°/. 206,20
Paris IVVFrcS . 4«/„ 81,70
Wie «10Vfl.östr.W .4-///o 183,60

Holländ. IO-fl. -St . Mk. 16.86—90
Ducatm . SL2 —57
SV-Franes-St. . 16.32—36
Engl. Sovereigns . 20.50—55
Russische Imperial . 16.80—85
Dollars in Gold , 4.17—20
Dollarcoupon . . . —
z : fest.

edit 440 StaatSbahn 563 .50,ttend . ,
Kreditaktien 240.50 , »«« barden

-bank — .— . Rapoleonsd 'or L 88.

hlnßkurs) 116«/, .
>tea in der Beilage Seite 11 .
er Redakteur:
ar i« Karlsruhe.

oftheater.
rtal. MS. Abonnementsvor «
, 0, komische Oper in 3 Akten ,

uartal. AS . Abonuernents -
Dir Tochter der Lust, Trauer-
orspiel , mit freier Benutzung
. v . Vincke. Anfang 6 Uhr.
rtal. 1 - Abonnementsvor -
iel in 4 Akten , von Paul

Disconto . . . l .S . 3' /, °/,
Preuß .Friedrichsd 'or Mk. —
Pistolen . . . . „ 16 .57—62

Lenden

Berliner Börse. 3. Apr . K,
Lombarden 263 .— . Tendenz : ermo

Wiener Börse. 3. Apr.
— .— , Anglobank 137 .25, Unior
Tendenz : abwartend.

Rew -Dork , 3 . Apr. Gold (S
!DL - Weitere Handels «» tzriä

Verantwortlich
Paul Kretzschm

Großh . H
Sonntag, 4. Apr . 2 . Qua

stellung . Der schwarze Domn
von Auber . Anfang ' /y7 Uhr

Montag , 5. Apr. 2 . Q
Vorstellung. Zum ersten Mal :
spiel in 5 Akten und einem T
Calderon's von Gisbert Frhru

Dienstag , 6 . Apr. 2 . Qua
stellung. Ein Erfolg , Lustsf
Lindau . Anfang ho 7 Uhr.

Theater in Bade«.
Mittwoch, 7. Apr. Alefsaudro Stradrlla, Oper in 3 Ak¬

ten, von Flotow. Anfang V- ? Uhr.



^ Todesanzeiae i
R . 23 . Staufens

^ Wir theilen hiermit allen
^ unseren Verwandten,^

^Freunden und Bekannten die
i Trauernachricht mit, daß un- s
sser lieber und unvergeßlicher
ji Gatte , Vater , Bruder undE
s Schwager -

Karl Hippman» , A
s -qroßh . bad . Oberamt - ^

^ mann ,
t-nach kurzem Krankenlager im
Mlter von ' 63 Jahren gestern
fAbend 8 Uhr sanft entschla¬
fen ist . Wir bitten um stille

Lheilnahme.
Staufen , 2 . April 1875.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonn -
fag den 4 . April , Nachmit -

"

^ tags 2 Uhr, statt. ^

Stelle Gesuch.
Ein (ungek Mann im Alter von 28 Jah¬

ren mit zoten Empfehlungen sucht Engage-
men« ol» Oberkellner, auch wäre derselbe
befähigt, die selbständigeFührung eine » Ge¬
schäfts zu übernehmen . Gest. Offerten be¬
liebe man an die Expedition dieser Blattes
unter OdiC e 0 . U , einzusenden R .20.

Netscn devges«ch
Ein tückiig' r Nn sender für

Süddentschland , Elsaß und
Lothriirven wird in ein Kurz
waarengeschäsl Badens gesucht.
Nur gas z gut empfohlene wol¬
len sich wenden au d e Erpen
tion dieses Blattes . P . 976 . 2 .

R .28. Freiburg i. Br . Ein

RestauraLionskellncr
mit guten Zeugnifien und ein

Keünerlehrlinq
können unter vortheilhast ' N Bedingungen
alsobald eintr >ten bei

G . Vvhrr zum Kopf in Freiburg i . B

Agent für Karlsruhe
— Z?K " ° WcmlM»dlmij,
in Mainz gesucht . Offerten sub G ir .
4l7 <XP besorgt die Annoncen -Exped. von

v . kfeMinMmnz . P865 . 4

Ein junger gebildeter
der das P -stexamen ur >
kundl beweisbar befriedi¬

gend bestanden, sucht unter bescheidenen Au
sprächen Stellung bi» 1 . Mai oder Jum er.

Anträge »ud Ä . 8 . 5 befördert die Ex-
pedition d . Bl ._ R37 . l .

Für Agenten decTuch -
R .40 . Ein rheinisches

111111111/1 . HzuS sucht einen Provi -
stonSreisendsn, der Baden und die Pfalz
regelmäßig zwei Mal per Jahr besucht , und
steht convenirendenfallS da» Sortiment
sofort zur Verfügung . Offerten sud 1 . 1.
besorgt die Expedition diese» Bl ._

P .933 . S. In bester Geschäftslage Hei -
delberg ' s ist ein großer Lade« sowie eine
in bestem Betriebe stehende ClMditorei
nebst Caft -Salo » zu vermietheu. Bezug,
liche Anfragen befördert unter Chiffre Ls.
die Aonouceu -Expedition von

»»» (325/III .l
P .9S0. 3 . Germersheim , Pfalz ,

FlasMen
für Bier , Wein , Ltquenr und Mineral »
» afftr rc. billigst ab Hütte bei

Heens S : Cayenz
_ GerwerSheim , Pfalz .

P .994 .j2. Karlsruhe .
Au verkaufen oder zu vermietheu.

Ein in bester Lage schon über 40 Jahre
betriebenes Spezerei - und Knrzwaaren Ge-
schüft ist unter günstigen Bedingungen auf
den 23 . April zu verkaufen oder zu oerrvie-
then. Zu erfragen bei der Expedition die¬
se« Blatte «. _

Asphalt -Geschäft,
Dachpappen -Fabrik.

A*. Svlba »»« »»» « »' in

_ P -931 . 8.

Verkaufs-Anzeige.
R Sb. 1 . Eine ganz gut erhalteue Schrot¬

mühle mit glatten Walzen und Göppel-
werk, sowie ein Mahlgang zum Malzschro-
ten find zu verkaufen in der Brauerei
Lltr »b«rg in Sinzheim bei O - s._

tteichspolt -Unisorm ,
complete, neu , Rock , Hose und Mütze ,
, »S feinstem Tuch«, Ankaufspreis 30 TM ,
sür

^
Assistent oder Gehilfe , billigst za

Adrrffe : Uniform post « rest . Bir -
keudorf (Schwarzwalb ). R .36 . 1 .

R 39. So eben erschien der Entwurf eines neue « Lehrbuchs
der biblische« Geschichte » für die evaug.-protest Sibir¬
ien im Grohh. Baden , welck-r der nächsten Grneralsynode zur An¬
nahme unterbreitet werden soll .

Exemplare find L L Mk . zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung von
OL - Vlb Lli »» «»» in

Jean Jost , vo . Mills

Offenbsch a. M ., Frankfurt aM - ,
Ecke der Langen- und Waldstraße 32 ,

empfiehlt sein auiS Reichhaltigste affortiiteS ßiefttzes Lager in den neufteu und

fieVeKLnbrfte » Tapal «» unb DecoraNvne » .
Anziehen der Tapete » wird auf Verlangen wie seither mit über¬

nommen und lostet yr . iftvCe otzne VüntersLdied der Qualität vv » deute
- ud » ur Pkeuuitze bei schneller und prompter Bettemmz . P .838 3.

Dit Lchmailli
'
sche ÄrMkrschulcMrir. s s . Uh.
1865

theoretische und praktische Lehranstalt mit Dampf- und Handbraner^i»
Mälzerei. Versuchsstation rc. beginnt den nächsten Kursus den l , Mai er.

Programme enheilt nur ans Berlangen
P . 45S . 6 . <S6b/I1 ) _ Dir . Z? le ^IUIIäLIUd

A . Walgev ! dorvereitMtgs urllAt nrr virs Elnjahrig -
v PkS9 6 FrcLwÜügnieramcn ,

verbunden mit Peaflouat in Darmstadt Beffuogeu , Heerdwegstroße 56.
Die Cnrse beginnen den 5 . April . Prospckie und jede weitere Auskunft durch

den Vorstand HUstklei -,

« Mark Pf. -

Geprägtes Geld . . . .
TtaatSPapiergett » «uS Pci -

29,495,549 bft

»atdäukasten . . . . 602,205 99
Wechsel -Brstäude . . . 28,262,505 41
Vorschüsse gegen Unterpfand 3,575,933 63
Werthpapiere . . . .
DiSeoulirte verlooste Werth .

661,190 71

- apicre .
Jmmoditiru in Mannheim

21,420 84

und Karlsruhe . . . 329,003 36
Diverse Debitoren . . . j 3,003,463 57
Effecte» des Rcsrrvefond 1,244,049 71 !

67,ti »5,322M

R .82 Lunst-
etiemiLelie

Wascherei ««d
^ Vasoliaristalt !

von

LÄ . i? rintSü , Hof- lllld Kvnstfärber, Karlsruhe ,
empfiehlt fich zur jetzigen Saison zu gef Benützung .

Sämmlliche Herren - sowie rfamengarderobtn weiten sowohl gewaschen
als auch je «ach Beschaffenheit des SwffeS chemisch trocken gereinistt »
letztere ohne Entfernung eines jeglichen Besatzes und ohne Gefahr des Ern -
laufenS .

Wascherei von Teppichen und Decken jeder Art.

R . 38. Mannheim .

8 tim <l ste? örMckv » 8 M
am 3i . März 1875.

Nktiku- Sapital . .
Banknote » io Umlaus
Diverse Kreditoren
Strsernesoud . . .

67,195^ 22

Mark
18,000,000
46,198,071

1,721.611
1,275,639

Zur Stärkung eines rumirten Magens .
Herrn Hoflieferanten Joh . Hoff in Berlin , Neue WilhelmSstr. 1.

Auf Grund ärzlliLer Verordnung genieße ich Ihr Malzextrakt als Magen -
stärkungSmittel. I . G . Büchner , Gutsbesitzer in Girbigsdorf . — Berlin , 1l .
Januar 1875. La-mir aus ärztliches Auratheu nach einer langen schwc-
ren Krankheit Ihr » Malzextrakt GesundheirSdiec" vorzügliche Dienste geleistet
und ich mich bei dem Genuß desselben sehr -wohl befinde, so ersuche ich um ge-
fällige weitere Sendung rc. Fraa Meier , Naunynstr . 59.

Verkaufsstelle bei Michael Hirsch , Kreinftraße
Nr. 3 m Karlsruhe . PE

«« « ,

voll

N .628 . 10 , L t »» ) »»

ß*v8ltinutpt8vbjMnttrt
iteeuivv « li Xvft .sOl'ii me Ustilimo .-'e

OLlo
Soueere
Fa «»
Lei/ « «-
Mein
.VürnSe, -
Ocker
3'eeLar
MannreLtoerA 12.
Fasel 15

7. April nach Baltimore
10. .
17. »
LI . .
24. „
28 . .

1. Mai
8. «

Sana «
O^ro
Fa «n
Mer »
Le »Mr <r
Ocker

^ eeLae
Fasst

22. Mai nach Newyork
26.
29 . ^

5. Juni
9. „

12. ,
16. .
19. ,
S6. „

Rewy -rk
Newyork
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore

„ Newyork
Passage-Preise nach Newyork : l . Cajüte 495 H. Lajüte 398 ---H.

Zwischendeck NO

Paffage-Pretse nach Baltimore : Lajüte 405 , Zwischendeck 90 <̂

Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und bereu inländische Agen
ten sowie

llöi « Zdt ^ sski « «» «r« » T/loMkt r »

Baltimore
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork
Baltimore
Newyork

Newyork

Zu Vertragsabschlüsse» find ermächtigt
I > »vck L 8vk »i» in Lno -Inreili « ,

« rtek» in kburlneki,
11' r . Ulelm » „ « «« las » « ,
V . Lopk , Lommrsstooär in

BezirkSagenten der General - Agentur
»,n ck' Lcko -vooäkk « « in

concesstonirt für alle Srehäfe ». P .I53 . 8.

vis vnnäsrdarsn 17Lirr - unä üeilkrükte
äsr psrnunisolrsll Ooou-I 'üunss , ron 4 1̂sx v.
llnmdolckt mit äsu Worten empkoblen »Astlrmu
unä Inderlluiose isklsn dsi ckon Loyueros
xLnslielt, unä ikr Lörnsr dlsibt bei irarter A.n-
strsnZunz tagslullg onus Iluirriuix null Leirluk
vollkrüftig- , v . Losrliuvs , Lvnplsvä , 1'seliuät
und uUen Lüiluwsriku-Reissnäs« liestätixt, sind
von der dontssüsn Kslsürtenvelt tilsorstisoli
längst , pruktiselr udor erst seit Linkülrrunz der
? rok ßumpsoit'seltsll Loeu-kräpuruts der Aoli-
reuspotdoüs io kckuinL »nsrkuont , indem diese ,
weil uns irischer käunne dsrxestellt , sümwt -
liclte wirlrsumen Lestundtdeile unver -

Lndsrt entftultsn. viess krüpurute , um Lrunksndette tunsendiuclr er¬
probt , sind bei Brost - ood Vooxeolrruolrdeiteo , selbst io vorgsscbrit-
teoeo Ltudiso , von eminenter Wirkung I killen I ) , bsilsn Zrüoälicb slls
Unterleibs - und Verdunnnxs - Lrunklteiten (killen 'Il und Wein) , sind
unersetrlicb bei ullen Nervenleiden und einsiees Rudikultoittsl zexeo
svec. 8cdwLobs2us1Lnds zsdsr ^ rt (killen III är Spiritusl . kreis
1 8ek. 3 kmk . , 6 8cb. IS Rmk. , I kluc . 3 Rwk . velsnreode Abbuud-
lnox kr «i vr . 8uwpson's , der dis Loeu »n Ort und 8teUe sorZkLitigst
stndirts , keaneo gratis d. d läobrsn - Tpotdeice bluinn und deren Vo -
püts-Apotbolceo : Bsdon - Ludeo : beide Orossb. Lvk-^ potbelcen. 8 u -
denveilsr : 4 8teinboker, Orossb Üvk-Ap >tbsks . Oonstuns : bl lor -
rent , Xpotdeksr. 8tru » sbnrz : 4 .. 8cbukütrsl , 8torn-4 .potkeke , 8tein-

xusse 27 und LLr , bleiseo-Apotbsks. L650. 9.

— «
C. «

LS

* ir

. . ^
«' s

S E
L »
ros

frührr Leiter der VorbereitungS -Lulsd am Jnternalionolinstuut
in Bruchsal.

„Msrs de« NosenschL:1ett"
von vkrlnllnn in lisckvlkiirn , Station Lhievgeo lBadev) , werden
gegen Baar oder Nachnahme versendet: gut bewurzelte , kräftige , hochstämmige
Rosen mir schönen buschigen 2jährigen Rosen ( 1 - 2 Metre Skammhöhe) in -guten
öf er blühenden Prachtsorten und den verschiedensten Färbungen , 100 Stück >n 100
verschiedenen . Sorten zu 80 Mail , 20 Stück zu 20 Mark ._ R18 . 2 .

Hkidetdecr ^ Spkyfrer Els ubichn - VeleUschM ?
Donnerstag de« SS . April d. I . , Nachmittags 4 Uhr ,

findet die erste ordentliche und
Donnerstag de« SS . April d. I .» Nachmittags 5 Nhr ,

e ne außerordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft im Gartei .saale der
Harmouiegesellschast in Heidelberg statt.

Wir beehren uns , die Herren Aktionäre hierzu ergebenst einzaladen . Eintritts --
karten lönneu g- giu Nachweis de» Aktienbesitzes bei

dem Vorstand der Gesellschaft , Kaufmann Jos . Jäger in Heidelberg ,
der Deutschen Vereiusbank in Frankfurt a. M . und
dem Bankhaus« Guggeuhei « L Cie . in Müuchea

in Empfang gruamuien werden.
Bezüglich der Slimmbctechtigoug wird auf die Artikel 30 u . 31 der Statuten

hingewiesen.
Tagesordnung der ordentlichen Generalversammlung:

l . Erstattung de« Geschäftsbericht» und Vorlage der B ' lonz.
II . Neuwahl des AusstchtSrath». ^

III . Beschlußfassung über Artikel 29 und Artikel 42 Ziffer 3d . der Statuten .

Tagesordnung der antzerordentl. Generalversammlung :
Abänderung der Artikel 32 und 40 der Statoren .

Heidelberg , den 25 März 1875.

P .936 2 Der Aufsichtsrath ,

Kauf -Gesuev
R .L7. 1 . Gebrauchte , noch gut erhaltene

Wem - «ud vranntwrinsäßche « werden zu
kaufen gesucht . Offerten sab W . H<>. 99
nimmt die Expedition diese- Blattes ent¬
gegen^ _ _

Kaiserliches Handelsgericht
R 26 zu Straßburg .

Zu Nr . 54 de- hiesigen GeftllschaslS-
register» , woselbst die Aktiengesellschaft
unter der Firma „ Straßburger Pa¬
pierfabrik " eingetragen ist, wurde ferner
eingetragen , daß zujolgc Beschlüsse - der
General -Versammlung der Aktionäre vom
4 . März curr . 1 ) Herr Bernhard
Hanptmaun , an Stelle der avSgetrenen
Hrn . Moritz Schauenburg , als Mit -
glied de» AussichtSraih? gewählt und 2) die
ZZ 12, 13 , 17a, 19 u . 20 der GeiellschastS -
statuten «bzeändert worden find.

Slraßburg , den 31 . März 1875.
Der HandelsgerichiS- Sekretär :

_ _ Minetti . (5,IV )
R19 . 1. Forbach iw Murglhal .

Wtrthschafrs - Verpach¬
tung.

Der Unterzeichnete
beabsichtig - , auS Ge«' sundheitSrückstchten

- seine im b- llen Ruse
stehende Gastwirth -

„ zum Löwen "
Post- «ud Telegraphen -Burea«

iw Haufe , aus mehrere Jahre mit oder ohne
Inventar zu verpachten.

Zwei große Gras - und Gemüsegärten
werden mitverpachtet.

Pachtliebhaber wollen fich gefälligst an
Unterzeichneten » enden .

Karl Kah zum Löwen.
"

R 33 . 1 . Baden - Baden .

Gunzenbach Nr 3
wird eine Reh reis zn kaufen gesucht .

50 gute Maurir
finden sogleich dauernde Beschäftigung am
Bahnhosbau zn Freibnrg R .17. 1.

In der reizend gelegenen
AmtSstadt und Eisenbahn - Station
Altbreisach ist ein in der Nähe de»
Münster» befindliche - zweistöckige»
Wohnhaus, comsvrtabel eingerichtet ,
majsto gebaut , enthaltend 8 Zimmer ,
Mansarden , Küche, 2 gewölbte Keller,
Waschküche, Holzremise, Bruimen im
Hose, nebst eimm kleinen Garten gegen
die Rheinseite — mit prächtiger Aus¬
sicht — uw Mk 9500 zum sosortigeu
Bezüge zu verkaufe « . Dasselbe kann
aus mehrere Jahr « gemiethet « er-
den .

Sich zu wenden au da» Agentur -
Bureau von Albert Notzinger in
Freibnrg i. « r. R.21 . 1 .

Kanzlet zur Emstcht der Bethklligten aufi
was h-ermil zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wir : .

Eppingen , den 30 . März 1875 .
bad. Bezirksamt ,

a « m ü l e r .
MathsS . Akt .

L«eru » . lL» - L « », » rma «k « « s » » .
R35 Karlsruhe .

Das Großh. Badische vierpro»
zentiae Eiseubahn-Prämieu -An-

lehen vom Jahr 1867 betr.
Bei der heute stattgehabtenScrienziehmig

de» oben genannten Aulehens find nach¬
stehende Nummern herausgekommen , welche
an der planmäßig am 1 . Juni d . I . statt¬
findenden 8 . Prämienziehung Theil nehmen :

Serie Nr . 7 , 203 . 301 , 344 , 419, 486 ,
564 , 768 , 915 , 1006 , 1137 , 1194 , 1430 ,
1488 , 1489 , 1546 , 1560 , 1607, 1660 ,
1706 , 1767 , 1876 , 1973 , 2049 , 2115 ,
2200 , 2209 , 2306 .

Dieses wird hierunt zur öffentlichen.
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 1. April 1875.
Großherzogl . badische Eisenbahn -Schulden -

TilgungS -Kaffe .
Helm . Keim .

B erwaltungs r«chea.
Aushebung.

R .29. Nr . 2273 . Eppingen . Nach¬
dem die alphabetischeListe de» Amtsbezirk»
Eppingen pro 1875 ausgestellt , diejenigen
pro 1873 und 1874 berichtigt , auch die Re-
stanteuliste vervollständigt ist , liegen diese
Listen während 8 Tazen aus diesseitiger

R .34 1. Baden .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Liegenschaft» in der Ge¬

markung Sinzheim find in dem
ausgestellten Lagerbuche beschrieben , und
dasselbe ist gemäß Art . 12 der Verordnung
vom 26 . Mai 1857 von heute an während
zweier Monate im Raihhause daselbst z»
Jedermanns Einsicht aufgelegt, was mit der
Aufforderung vfferulich bekannt gemacht
wird , daß etwaige Einwei düngen gegen den
Inhalt der eingelrogenrn Beschreibungen
der Lieheuschaften und ihrer Rechtsbeschas -
fenheit tnnerhalb jener Frist dem Unterzeich¬
neten mündlich oder schriftlich worzu-ragen
find.

Baden , den 2. April 1875.
_ Brngger , BeztrkSgeameter.

R LO. Nr . 308 . Reucheu .

Holz- und Rinden-
Versteigerung.

AuS dem Domänenwald „ Lautknbacher
Herrsch« lswald " werden am

Montag den 12. April ,
Vormittages Uhr ,

zn Lantenbach im „SNruen versteigert :
7 buche , e Nutzholzklötze , 8 fichleue
Baupämme , 8 Ster eichene » uud 213
Sier buchene » Scheiiholz , 74 Ster
buchenes Klotz - und Prvgelholz , 21
Ster gewischtesPrügelholz , 500 Stück
buchene Bengelwcllen , 850 gemischte
ReiSwellen.

Ferner von einem 17jährigen Reut «
bösche ca. 300 Centuer Eichen Loh¬
rinde , welche s. Z . beim Hubacker
nächst der Renchbrücke , neben der
Brückenwaage in gedecktem Raume
ausbcwahrt werden wird.

Renchea, deu 2 April 1875.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Matte ».
P .990 . 2. Nr . 8262. Heidelberg .

Bei diesseitigem Bezirksamt « ist eine Akt aar -
stelle sofort zu besetzen. Geholt 1100Mark .

Heidelberg den 31 . März 1875.
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech .
A . D«» packe»« — »>»i» «I«

(Mit Buer Beil ace .V

Druck » ud B -erlag der G. Braun ' sche « HosbuchZruckerei .
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